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Vorwort

Ein Experiment ist eine Handlungskette, geleitet von einer Hypothese und ausgerichtet auf eine 
Beobachtung, um die Hypothese zu überprüfen.

Liebe Kollegin, lieber Kollege, 
dieses Buch soll Sie und Ihre Grundschulkinder beim forschenden Entdecken von Mathematik be-
gleiten.

Warum experimentieren?
Betrachtet man exemplarisch, worüber im Mathematikunterricht Mathematik gelernt wird, so wer-
den beispielsweise über Papierfaltungen Symmetrien erfasst. Allgemeiner gesagt: Über Handlungen 
mit realen Gegenständen werden Fragen gestellt, Hypothesen generiert und mathematische Inhalte 
erarbeitet. Dies ist der Ausgangspunkt dieses Buches, um das Experimentieren im Mathematikun-
terricht einzusetzen. 

Experimentieren ist eine besondere Tätigkeit, die sowohl prozessbezogene Kompetenzen als auch 
inhaltsbezogene Kompetenzen fördern kann. Ausgangspunkt eines Experiments ist eine Fragestel-
lung, die an einem mathematischen Inhalt orientiert und an realen Phänomenen gewonnen ist. Die 
Frage sollte so gestaltet sein, dass keine unmittelbare Antwort gegeben werden kann. Es ist folglich 
eine Problemstellung. 

Bevor experimentiert wird, werden Vermutungen geäußert, was im Lehrplan der Grundschule der 
Kompetenz des Argumentierens zugeordnet wird. Um diese Vermutung mit einem Experiment über-
prüfen zu können, bedarf es eines Modells: Störvariablen werden minimiert und Einflussfaktoren 
variiert, womit eine Teilkompetenz des Modellierens fokussiert wird. Meist werden die Beobachtun-
gen dokumentiert. Dies kann in Form einer Tabelle oder Skizze geschehen, weshalb zusätzlich noch 
ein Darstellungswechsel erforderlich wird. Entsprechend sind folgende Phasen in einem experimen-
tellen Prozess unabdingbar, die auch in diesem Heft für die 1./2. Klasse angepasst thematisiert  
werden: 

Frage Hypothese Experiment Prüfung Hypothese

Im Heft begleiten Sie einige Symbole entsprechend der prozessbezogenen Kompetenzen. Diese 
Symbole werden nachgehend vorgestellt: 

  �Frage: Nur wer fragt, kann etwas lernen. Die Schülerinnen und Schüler sollen hier lernen, 
mathematische Fragen zu stellen. Die Schülerinnen und Schüler als Forscherinnen und For-
scher sind auf Muster, Strukturen und Zusammenhänge aus.

  �Vermutung: Eine Vermutung ist eine Idee, von der wir noch nicht wissen, ob sie passend 
oder unpassend ist. Sie ist noch unsicher und kritisch zu betrachten. Die Glühbirne kann so-
zusagen zerbrechen, wenn die Vermutung nicht passt oder sich als falsch herausstellt. Na-
türlich kann sie auch heile bleiben, wenn sie passt oder durch ein Experiment bestärkt wird. 
Die Grundschulkinder lernen in diesen Aufgaben, Vermutungen zu äußern – das heißt, sie 
lernen, dass mögliche Vermutungen falsch sein können und dies auch sein dürfen.

  �Experimentieren: Die Schülerinnen und Schüler sollen hier aktiv werden, um Wirkungen ihrer 
Handlung zu beobachten. Hier wird geschnitten, gefaltet, gelegt oder mit Zahlen operiert.
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Vorwort

Die besondere Schlüsselfunktion des Experimentierens zwischen inhalts- und prozessbezogenen 
Kompetenzen wollen wir in diesem Heft ausnutzen. Dabei sollen über die Handlungen mit realen 
Gegenständen mathematisches Denken und Arbeiten gefördert werden. 

Aufbau des Heftes
Zu Beginn des Heftes finden Sie einen Block zum Thema „Schulung prozessbezogener Kompetenzen 
zum Experimentieren“. Ein Experimentieren kommt ohne fragen, vermuten und beobachten nicht 
aus. Die Relevanz dieser Kompetenzen geht natürlich weit über das Experimentieren hinaus, daher 
sind sie auch im Kernlehrplan fest verankert. 

Der Hauptteil des Heftes besteht aus Experimenten zu den unterschiedlichen Inhaltsbereichen: 
Zahlen und Operation, Raum und Form, Größen und Messen sowie Daten, Häufigkeiten, Wahr-
scheinlichkeiten. Die Experimente in diesem Heft fordern unterschiedliche Prüfprozesse: So gibt es 
welche, die eine eigene Hypothese von den Schülerinnen und Schülern fordern, andere, die explizit 
auf eine Falsifikation einer Hypothese abzielen. 

Sie finden zu jedem Experiment zwei Varianten: A ist das Einstiegsexperiment, B ist das fort- 
geschrittene Experiment. Die Differenzierungen zeigen sich vor allem im Schreibaufwand, in der 
Quantität der Aufgaben sowie der Unterstützungen in der Hypothesenfindung. 

Die Experimente sind so konzipiert, dass sie schnell und ohne viel Aufwand umgesetzt werden  
können. Hinweise zu den Aufgaben können Sie dem vorgelagerten Kommentar zu Beginn jedes  
Kapitels entnehmen. Dort finden Sie eine Aufstellung aller benötigten Materialien, eine Einordnung 
der fokussierten inhaltsbezogenen Kompetenzen sowie mögliche Lösungen von Kindern. 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und gutes Gelingen, 
Julia Rey und Christoph Körner



6 © PERSEN Verlag

Schulung prozessbezogener Kompetenzen zum Experimentieren

Wortschatz:

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1 Mathe Deutsch Mathe Deutsch Mathe 

2 Deutsch Deutsch Mathe Mathe Deutsch

3 Kunst Mathe Deutsch Sachunterricht Musik 

4 Kunst Englisch Musik Sachunterricht Klassenrat 

Zähle die Gegenstände in deinem Klassenraum.  
Fülle die nachfolgende Tabelle aus. 

Finde eine Überschrift: �

Klasse � Klasse � Klasse � Klasse �

Tabellen lesen
Mit Tabellen werden Daten übersichtlich dargestellt. 

Beispiele: 

Zeile

Spalte

1
Richtung Bayreuth

Montag – Freitag
Samstag Sonn- und Feiertag

0 12   27R   42   57R 12  27R   42  57R 12  27R   42  57R 0
1 12

12  27R   42  57R 12  27R   42  57R 1
2 – –

12  27R   42  57R 12  27R   42  57R 2
3 – –

12  27R   42  57R 12  27R   42  57R 3
4 18  43

12  27R   42  12  27R   42  57R 4
5 03  23   33   43   53 05  20   35  50 12  27R   42  57R 5
6 03  13   23   43   53 05  20   35  50 12  27R   42  57R 6
7 03  13   19   23   29  33   39   59 05  20   35  50 12  35     50  7
8 03  13   19   29   39  59 05  20   35  50 05  20   35  50 8

Abfahrhaltestelle: Kulmbacher Str.

ohne Gewähr

BUNDESLIGA
Spiele Punkte S U N Tore Diff

1 - FC Bayern München 7 16 5 1 1 24:7 +17

2 - Bayer 04 Leverkusen 7 16 5 1 1 20:7 +13

3 ⏶ Borussia Dortmund 7 15 5 0 2 19:13 +6

4 ⏶ SC Freiburg 7 15 4 3 0 11:5 +6

5 ⏷ VfL Wolfsburg 7 13 4 1 2 9:8 +1

6 ⏶ 1. FC Köln 7 12 3 3 1 13:9 +4

7 ⏶ 1. FC Union Berlin 7 12 3 3 1 10:9 +1

8 ⏶ RB Leipzig 7 10 3 1 3 15:7 +8

9 ⏷ 1. FC Köln Mainz 05 7 10 3 1 3 7:5 +2

10 ⏶ Borussia M‘gladbach 7 10 3 1 3 9:10 -1

Montag
Dienstag

Mittwoch
Donnerstag

Freitag

1 Mathe
Deutsch

Mathe
Deutsch

Mathe

2 Deutsch
Deutsch

Mathe
Mathe

Deutsch

3 Kunst
Mathe

Deutsch
Sachu

nterric
ht Musik

4 Kunst
Englis

ch
Musik

Sachu
nterric

ht Klasse
nrat

5

Sport

6

Sport


